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Situation vor der Handelsliberalisierung (bis 2012) 

 

 

 

Eingriffsform Ą Sektorale Regulierung Planerische Steuerung 

Instrument • Neue Handelsordnung (Landesgesetz 7/2000) 

• zugehörige Durchführungsverordnung (Dekret 

des Landeshauptmanns 39/2000) 

• Landesraumordnungsgesetz 

(Landesgesetz 13/1997) 

• Landesentwicklungs- und 

Raumordnungsplan (Südtirol – Leitbild 

2000) 

Sortimentsspezifische 

Beschränkungen und 

Ansiedlungs-

beschränkungen 

• Für Gemeinden ab 1.000 Einwohnern: 

Verpflichtende Ausarbeitung eines 

Gemeindehandelsplans Ą 

Steuerung/Zulassung Ansiedlungen und 

Erweiterungen 

 

• Verbot von Einzelhandelsansiedlungen 

außerhalb der bebauten 

Siedlungsbereiche und der 

Gewerbegebiete 

• Verbot von Einzelhandelsnutzungen in 

Gewerbegebieten; mit wenigen 

Ausnahmen: „Sperrige“ Angebotsformen 

(z.B. Möbel) oder vor Ort hergestellte 

Waren  

Verkaufsflächen-

beschränkungen 

 

•Mitteilungs- und Genehmigungsvorschriften 

für Neueröffnungen, Standortverlagerungen 

oder Erweiterungen von Handelsbetrieben in 

Abhängigkeit ihrer VKF-Größe 

 

• Verkaufsflächenobergrenzen für die 

(zulässigen, s.o.) Einzelhandelsbetriebe in 

Gewerbegebieten 

• Beschränkung von Flächen für den 

Einzelhandel in verbauten Ortskernen und 

Wohnbauzonen in Abhängigkeit der 

Gemeindegröße 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Situation nach der Handelsliberalisierung (bis 2012) 

Gesetz zur Liberalisierung der Handelstätigkeit (Landesgesetz 7/2012) 

 

 

 

Eingriffsform Ą Sektorale Regulierung Planerische Steuerung 

Instrument • Neue Handelsordnung (Landesgesetz 7/2000) 

• zugehörige Durchführungsverordnung (Dekret 

des Landeshauptmanns 39/2000) 

• Landesraumordnungsgesetz 

(Landesgesetz 13/1997) 

• Landesentwicklungs- und 

Raumordnungsplan (Südtirol – Leitbild 

2000) 

Sortimentsspezifische 

Beschränkungen und 

Ansiedlungs-

beschränkungen 

• Für Gemeinden ab 1.000 Einwohnern: 

Verpflichtende Ausarbeitung eines 

Gemeindehandelsplans Ą 

Steuerung/Zulassung Ansiedlungen und 

Erweiterungen 

 

• Verbot von Einzelhandelsansiedlungen 

außerhalb der bebauten 

Siedlungsbereiche und der 

Gewerbegebiete 

• Verbot von Einzelhandelsnutzungen in 

Gewerbegebieten; mit wenigen 

Ausnahmen: „Sperrige“ Angebotsformen 

(z.B. Möbel) oder vor Ort hergestellte 

Waren  

Verkaufsflächen-

beschränkungen 

 

•Mitteilungs- und Genehmigungsvorschriften 

für Neueröffnungen, Standortverlagerungen 

oder Erweiterungen von Handelsbetrieben in 

Abhängigkeit ihrer VKF-Größe 

 

• Verkaufsflächenobergrenzen für die 

(zulässigen, s.o.) Einzelhandelsbetriebe in 

Gewerbegebieten 

• Beschränkung von Flächen für den 

Einzelhandel in verbauten Ortskernen und 

Wohnbauzonen in Abhängigkeit der 

Gemeindegröße 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Wie hat sich der Südtiroler Einzelhandel seit der Liberalisierung 

entwickelt?  

Gab es ein Wachstum an Verkaufsflächen?  

 

Welchen Einfluss hatte die Liberalisierung auf die räumliche 

Struktur des Südtiroler Einzelhandels?  

Haben die räumlichen Disparitäten in der Ausstattung mit 

Einzelhandel zugenommen? 

 

 

Untersuchungszeitraum:  

Datenverfügbarkeit: 2002-2016 

Vergleichszeiträume: 2002 bis 2011 (vor der Reform) & 2011 bis 

2015 (nach der Reform, teilweise Rücknahme 2016) 
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Regionale Disparitäten im Einzelhandel 

Theoretische Grundlagen: 

„Alte“ Standort(struktur)theorien des Einzelhandels (z.B. Christaller 

1933, Lösch 1940) und deren Erweiterungen (z.B. Lange 1973) 

„Ältere“ mikroökonomische Modelle (z.B. Nelson 1970, Wolinsky 1983) 

Stadtökonomische Modelle der „Newñ Economic Geography (z.B. 

Fujita/Thisse 2002, Takahashi 2013)   

Zentrale Aussagen (Zusammenfassung): 

Annahme: Keine Markteingriffe (z.B. durch Raumordnung) 

Agglomerationsvorteile im Einzelhandel: 

Urbanisierungsvorteile durch Kopplungskäufe (Zeiteinsparung der 

Konsumenten)  

Lokalisierungsvorteile durch Vergleichskäufe (Unvollständige 

Information der Konsumenten) 

Markteintritte neuer Betriebsformenkonzepte zunächst nur an 

ertragreichen Standorten  

 

 
ü Verstärkung räumlicher Disparitäten im Zeitverlauf 
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Regionales Wachstum und Konvergenz  

(Regionale) Wachstumstheorie (u.a. Solow 1956, Barro/Sala-i-Martin 2004) 

Annahme: Keine Markteingriffe (z.B. durch Raumordnung) 

 

 

 

Konvergenz-

Typ 

Aussage(n) Formale Darstellung Empirischer 

Nachweis 

Beta-

Konvergenz 

Ökonomisch schwache / 

schwach ausgestattete 

Regionen eines 

Teilraums wachsen im 

Zeitverlauf stärker als 

starke / gut 

ausgestattete Regionen 

ὒὲ
ὣȟ 

ὣȟ
  ὒὲ ὣȟ ‐  

 

ὣȟ  = Initialer Wert des Indikators pro Einwohner in Region Ὥ 

zum Zeitpunkt ὸ 

ὣȟ = Wert desselben Indikators in Region Ὥ zum Zeitpunkt ὸ  

 = Regressionskoeffizient (Konstante) 

 = Regressionskoeffizient (Steigung)  

‐ = Residuen 

ɼ π 

Sigma-

Konvergenz 

Angleichung der 

regionalen  

Unterschiede im 

Zeitverlauf 

ʎ В ώȟ ώ  bzw. ʎ В ώȟ ώ  

 

ʎ bzw. ʎ = Standardabweichung des Indikators pro 

Einwohner zum Zeitpunkt ὸ bzw. ὸ  

ώȟ bzw. ώȟ  = (Logarithmierter) Indikator pro Einwohner in 

Region Ὥ zum Zeitpunkt ὸbzw. ὸ 

ώ  bzw. ώ = Arithmetische Mittelwerte des (logarithmierten) 

Indikators über alle Regionen zum Zeitpunkt ὸbzw. ὸ 

ὔ = Anzahl Regionen 

ʎ

ʎ
ρ 

ü Verringerung räumlicher Disparitäten im Zeitverlauf 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Entwicklung des Südtiroler Einzelhandels vor und nach der Liberalisierung 

 

 

Ausstattungsgrade  

Verkaufsstellen und Verkaufsfläche 

Quelle: Eigene Darstellung 

Quelle: Eigene Darstellung 
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Kleinräumige Entwicklung der Einzelhandelsausstattung: Konvergenz 

oder Divergenz? 

 

Wachstumsraten 

auf 

Gemeindeebene 

Quelle: Eigene Darstellung mit Daten  

aus: ASTAT (2017), WIFO (2017) 
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Quelle: Eigene Darstellung 

Ergebnisse 

04.04.2018 

 

Kleinräumige Entwicklung der 

Einzelhandelsausstattung: Konvergenz 

oder Divergenz? 

 

Konvergenz-Typ Parameter 

Verkaufsstellen pro 1.000 Einwohner  

(Ebene: 116 Gemeinden) 

Verkaufsfläche pro 1.000 Einwohner 

(Ebene: 116 Gemeinden) 

2002-2011 2011-2015 2002-2011 2011-2015 

Beta-Konvergenz 

Ŭ 0,573*** -0,069 2,053*** -0,630+ 

ɓ -0,317*** 0,018 -0,317*** 0,102+ 

ɚ 0,042 -- 0,042 -- 

H 16,333 -- 16,364 -- 

R2 0,327*** 0,001 0,316*** 0,029+ 

Sigma- 

Konvergenz 

ůt1 1,090 0,894 1,674 1,384 

ůt2 0,894 1,058 1,384 1,728 

ůt1/ůt2 1,219* 0,845+ 1,209* 0,801* 

Signifikanzniveaus (nur relevant für α, β, R2 und σ i,t1/σ i,t2): *** = 0,1%, ** = 1%, * = 5 %, + = 10 % 
Quelle: Eigene Darstellung 

Quelle: Eigene Darstellung mit Daten  

aus: ASTAT (2017), WIFO (2017) 
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Schlussfolgerungen 

04.04.2018 

Maßstabsvergrößerung des Südtiroler Einzelhandels 

Zeitlicher Zusammenhang mit Gesetz zur Liberalisierung der 

Handelstätigkeit Ą zumindest Beschleunigung 

Investitionsschub im Einzelhandelssektor zu Gunsten von 

Verkaufsflächen (nicht Betrieben bzw. Verkaufsstellen!) 

Verstärkung räumlicher Disparitäten seit 2012 

Vor der Liberalisierung Beta-/Sigma-Konvergenz, danach Divergenz  

Konvergenzhypothese nicht bestätigt 

Aussagen der Standorttheorien im Wesentlichen bestätigt 

 

Einschränkungen der Aussagekraft durch Datenmangel 

Keine Informationen zu tatsächlichen Schließungen/Verlagerungen 

Statistische Effekte 

Wiederholungsstudie sinnvoll, ggf. mit Mikrodaten 
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